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Ma gi sche Flöte trifft auf ein bieg sa mes
Blech
Von Lore Spies

Kindern Musik in ihrem ganzen Spektrum nahe zu bringen, ist ein Anliegen von Holger Roese
und Alexandra Forstner. So hatten die beiden auch kein Problem damit, ihre Instrumente

sowie das mitgebrachte Spielzeug zum Ausprobieren freizugeben. Foto: Lore Spies

Lo cke res Duo Kon vex be geis tert Kin der mit Mit mach-
Kon zert in der Stifts kir che

Diez. Mu si ker bei ihrem Spiel er le ben, exo ti sche In stru men te be stau nen und selbst
ein mal „auf die Pauke hauen“: Das alles war beim Kin der kon zert „Die Trom mel im
Wind“ mög lich, das die Ora ni en stei ner Kon zer te am Sams tag in der Die zer Stifts kir -
che mit dem Duo Kon vex ver an stal te ten. Ge för dert wurde das An ge bot, das trotz
Fa sching von einer Reihe von Mäd chen und Jun gen im Vor- und Grund schul al ter
wahr ge nom men wurde, nicht nur vom Ver ein der Freun de der Ora ni en stei ner Kon -
zer te, son dern, wie schon im Jahr 2021, zudem vom Lions Club Diez.
Waren es beim letz ten Kin der kon zert Streich in stru men te, die das junge Pu bli kum in
den Bann ge zo gen hat ten, kamen jetzt beim Duo Kon vex (Alex an dra Forst ner und
Hol ger Roese) völ lig an de re In stru men te zum Zuge: ver schie dens te Trom meln, eine
aus la den de Ma rim ba, ein ko rea ni scher Tem pel block (ein höl zer nes Schlag werk),
eine Shru ti box, ein Toy piano sowie eine Quer flö te. Die spiel te Alex an dra Forst ner,
wäh rend Hol ger Roese den Schlag zeug-Part in ne hat te. Die Flö tis tin ver kör per te mit



ihrem Blas in stru ment den Wind, der rund um die Erde weht und dabei die Trom mel
mit sich nimmt.
Doch bevor Wind und Trom mel auf ihrer Reise in frem den Län dern Halt mach ten,
zogen die bei den jun gen Künst ler erst ein mal in die Kir che ein. Den ma gisch klin -
gen den Flö ten tö nen folg te dabei ein Ge räusch, das sich ein wenig un heim lich an -
hör te – bis klar wurde, dass Roese ein bieg sa mes Blech mit ra schen Be we gun gen
durch die Luft führ te und so das Klang bild eines an schwel len den Sturms er zeug te.
Am Spiel zeug tisch an ge kom men, den die bei den Preis trä ger der „Kon zert för de rung
Deut scher Mu sik wett be werb 2022“ vorne auf ge baut hat ten, de mons trier te Roese
so dann, womit man auch nach Her zens lust Musik ma chen kann: mit Klang frö schen,
Hupen, Klin geln, Schüt tel stä ben oder gar einem Quiet sche-Huhn.
Dabei ent pupp te sich der Schlag zeu ger nicht nur als Jon gleur oder fin ger fer ti ger
Zau be rer, der mit einem ein zi gen Schlag einen Fä cher öff nen kann, son dern ins be -
son de re als ein Mo de ra tor, dem nicht nur das junge Pu bli kum gern zu hör te. Denn
wer weiß schon, was eine Shru ti box ist und wo und wie sie ein ge setzt wird. Das kof -
fer ähn li che In stru ment, das zur in di schen Musik ge hört, funk tio niert über einen Bla -
se balg und dient der Be glei tung einer Me lo die. Nach dem die von Roese auf zwei
Töne ein ge stell te Shru ti box durch die Rei hen ge wan dert war, ak ti vier te ein mu ti ger
Junge den Bla se balg durch gleich för mi ges Auf- und Zu klap pen der Box und er zeug -
te so eine Be gleit me lo die mit einer sich ste tig wie der ho len den mu si ka li schen Figur.
„So etwas nennt man ein rhyth mi sches Os ti na to“, streu te Roese ein.
Alex an dra Forst ner steu er te zur Flöte bei, dass diese eines der äl tes ten Mu sik in stru -
men te der Mensch heits ge schich te sei. Das zeig ten alte Flö ten aus Bä ren kno chen
und Holz. An sons ten über ließ sie die Mo dera ti on Roese – sie brauch te ja ihren Atem
und ihr Mund werk für ihr tol les Flö ten spiel, wäh rend Roese doch „nur“ mit flin ken
und ge schmei di gen Hand- und Fin ger be we gun gen an sei nem Schlag werk zu ar bei -
ten hatte. Dabei setz te er so man ches Mal gleich zwei Schlä gel in jeder Hand ein.
Als das Duo nach Aus zü gen aus Astor Pia zollas „His to ire du Tango“ seine Mu sik in -
stru men te sowie den Tisch mit dem Klang-Spiel zeug zum Aus pro bie ren frei ge ge ben
hatte, gab es kein Hal ten mehr: die Kin der stürm ten nach vorn und tob ten sich
selbst ver ges sen mu si ka lisch aus. In ner halb kür zes ter Zeit ent wi ckel te sich ein von
den Er wach se nen schmun zelnd ge dul de tes Klang-Ge wit ter.
Wie das Duo Kon vex zu sei nem Namen kam

„Der Be griff kon vex be deu tet ja nach außen ge wölbt und damit weit“, er klär ten
Alex an dra Forst ner und Hol ger Roese im Ge spräch mit un se rer Zei tung. Da sie mit
ihrem Klang-An ge bot das Ge spür und den Sinn für Musik wei ten woll ten, hät ten sie
sich für den Namen „Duo Kon vex“ ent schie den. Und ganz im Sinne die ser Na mens -
fin dung er fuh ren die Kin der im Laufe des Kon zerts, dass die vor ge tra ge ne in di sche
Musik von dem be rühm ten Mu si ker Ravi Shan kar stammt, der die Beat les be ein -
flusst hat, dass die Ru mä ni schen Volks tän ze, aus denen Roese und Forst ner etwas
in der Be ar bei tung für Schlag zeug und Flöte vor tru gen, von dem Un garn Béla Bàr -
tok kom po niert wur den, und dass der Tan go tanz aus Ar gen ti ni en kommt und vom
Be we gungs ab lauf her ähn lich kom pli ziert ist wie das Fuß ball spie len. lsp


